
Die Sitzung behandelt Kreativität, Ethik, Glück und Hegels Philosophie. Kreativität ist nicht nur auf Kunst 
beschränkt, sondern findet sich auch in Arbeit und Familie. Der Staat soll eine Ethik fördern, die zum Glück 
führt, wobei Glück als innere Zufriedenheit durch Schaffen definiert wird. 

Hegels dialektisches Denken, das Verbinden statt Trennen betont, wird erläutert. Der objektive Geist 
wurzelt im subjektiven Geist und wird durch gesellschaftliche Werte geprägt. Bildung spielt eine zentrale 
Rolle, um Menschen zu einem erfüllten, kreativen Leben zu führen, was innere Zufriedenheit bringt. 

Die Philosophie, insbesondere Hegels, wird als Kern der Gesellschaft betrachtet, der zur Weisheit führt. Die 
Sitzung wirft auch einen kritischen Blick auf die Geschichte der Aufklärung, den Kolonialismus und 
Rassismus liberaler Nationen, die als Ursachen für spätere Krisen wie Faschismus und Nazismus gesehen 
werden. Abschließend wird die Frage nach Hegels Behandlung des Unbewussten im subjektiven Geist 
beantwortet. 

 Kreativität in verschiedenen Lebensbereichen 
 Ethik und Glück als Staatsziel 
 Hegels dialektisches Denken 
 Bedeutung von Bildung und Philosophie 
 Kritische Auseinandersetzung mit der Aufklärung und Kolonialismus 
 Hegels Sicht auf das Unbewusste 

 


